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EINLEITUNG
Wir beglückwijnschen Sie zu lhrer Enischeidung fiir cin,rrr l^(;l I l,lrogrophen. lhr

Geröl wurcle sowohl {ür den professionellen Einsoiz <tl:;,ttr, lr,l,'rr lirtslieg in die

Sporlfischerei ousgelegf. Alle Geröte besitzen si111 {lllorttrrlil. lrrrrl.lion, die den Ge-

wiisserbocJen, Fische und melrr finden und zeigr,.rr. .tiollr:,1v, 
'r 

',liir r,lli<:lt können Sie

cJos Geröl llrrcn persönlichen Bedürfnissen onposson urrrl l,'irtrrlr:;litnmen. FÜr den

Einsolz bei Noclrl können clos Disploy und dio Toslolrrr lrirrl,'rl,,u, lrlcl werden.

Bei ollen MAGNA Modellen ironnt dio GRAYLINE-l:trrrlili,,tt li',, lr,,lrosservom Boden

und zeigt Bewuclrs und Bodenhörte on'
Dos MAGNAVIEW konn durch den serienmößigon lll(()Al)VllW ( jcber niclrt nur

senkrechl noch unien orlen, sondern ouch Fischo link:; ttttrl t,t, lrl:':;cillich vom Boot

finden und rnil Posilionsongobe zeigon.

Durch clen serionmößigon Geschwindigkoils- uncl 
-lorttp,rtolur',nrr';()rs 

des MAGNA
lll PLUS und des MAGNA VIEW PLUS kcinncn zu:;iilzli<:lr rror lr rli" llrotsgeschwin-

cligkeit, Distonzlog und dic Wossc'rl<:nrpcrcrltlr trllglolrl:;tltl wttttltttt.

Bevor Sic nril clcr lrrslcrllrrlion rlc's Goriilo:; lrtrr;irtrt,rtr, ln:;ott liirr lrilltr <lio Einbouon-
leilung. Sie vernroiden tJor.lr,'rclr Prolllrlrnc, <lio ovll. tltrrclr urt:;trr lr1;ornößen Einbou

ou[lrelen können. Donoch lesen Sic cJcn Rosl clr:r [Jt:tlirrrtrlrrr;:;trrrlr:ilung in ollen De-

toils. Je besser Sie dos Geröt kennen, ie mehr wird es lhnen von clcr Unlerwqsscr-
well zeigen. Nehmon Sie die Bedienungsonleitung mit ouf dos Wossor. Sie worclorr '

seherr, cJoß Sie dos Geröt sehr schnell und einfoch bedienen können'

FESTEINBAU
Jeder gut zugöngliche Plolz isl für dio Montogo clos Goriilos gooignei. Achten Sie

dorouf, doß Sie einen gulen Sichtwinkel zum Gcrüt lrcrborr. lnr Ftrß der Bügel-

hollerung sind 4 Löcher zur Montoge mit Holz- oder Gt:wittrlo:;r:ltrctuben vorhonden.
Folls nolwendig, ist eine Versleifung crus Spcrrholz crrtI rlt:r Rirr:l<:;r:ilc di]nncr Fi[rcr-

glos-Armolurenpullo ,rorzusohon. Aclrlon Siri tlrrrrrrrl, <lofl lrirrlor clcrn Goröl gonü-
gend Plotz zum Eirrslcr:k,rtt <lt-'s Slt,,ttt- trrttl S<.lrwitrr.;crslcckcrs bleibt'

Sie können rios Slrom- und dos
Schwingerkobol durch dos Ar-
rnoturenpult verlegen. Bohren
Sie ein Loch nril l6 mm Durch-
rnesser. Führen Sie erst dos
Schwingerkob,el von unlen,
clonn c.los Slronrkobel von oben
clurch clos Loch.

Büg;ollrollorrrrr, y

Mil derrr zusiilzlichen Einboukit IDA-3 können cJie Geröle in eirr ArrttcrtLrrerrlrull ein-
gebot.rl w,,rrlen. Als weileres Zubelrör slehl die Drelrplolle GBSA-1 zur Verfi.ri;rrrri1,
ouf clor lii,, <lcs Geröl um 360 Grod seillich drelren könnon.

Nochclrrrrr,lio Kcrbel verlegi wurden, füllen Sie cios Loch rrit Silil<on. Selzori Sio <lorr

Montrrl;olriigcl über dos Loch, dornit es verdeckt bleibt. Fiihrerr Sie clie Krrlrel ,i,rr,lr
die Sclrlilzr: ouf der Hinlerseite des Monlogebügels.

lll-- lll--1 .1, :i

Überkopf-Montage Pulteirrllatt-Motttar;e
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STROMANSCHLUSS
Die Gorcilo orbeiten nur mii l2 Volt Gleichslrorn. Ilr l<nrrrr vorn Borclnelz entnorlrnre rr

wer<Jcrr. Sollten Sie iedoclr Probleme mit eleklrische rr Slilrur)(Jon lroben (siclrtbor
durclr crul.Jcrgewöhnliche Störsignole ouf dem Bildsclrirrrr), l<iirrrr,,rr <liese <locl,rr< lr

besciligl werden, doß der Slrom direki von der Bolterie er"rlnorrrrrrt:rr wircl.

Wenn ein löngeres Slromkobel notwendig ist, verwenden Sic cirrc 2 xO,75,rtrrr'Lil-
ze. Verbindungsslellen sollten noch Möglichkeit golotet wer<lorr. l'<rlls clies rriclrt

nl;igliclr ist, verwenden Sie Lüslerklemrnen. Einfoclres Verkrrolr:rt <ler Verbintltr)(l(.'n
konn zu Unterbrechungen firhren. Schülzen Sie olle Verbindurrgerr rnil lsolierbcrrtrl.

lnslollioron Sie die mitgelieferte 3-Amporo Siclrerung (nicht boi porlol>lerr Gorölorr)

so nohe wie rnöglich crn der Slrorrrquelle. lrn Folle eirtes Kt.,rzsr:ltlt.'sses wirtl tloclt.,r,lr

Gerül



cJc:s Cleriil urrcJ rl<rs.5lronrktrlrcl (lo:jclli)lzl. [:irr Klcrrrrnv,'rlrirrrllr rurrrArrschlulj der Si-
c.lrerurrg on (lcrs Slrorrrkcrlrol licgl dcrrr Ztrlrclriir lrci.

Die rol urnrncrrrlelle Arlr-.r <lr:l; l(rrl>t:l:; i:;l <Jic [)ltr;-l cilrrrrr; (l ). l)i',i,, lrwcrrze Ader ist
cJie Mosse (-). Dos Goriil isl (Jooon Vor.lroluno 1;or;r'lri)lzl rrn,l,,,,,rnl:,lrrlrl l<oin Sclro-
rJe-,rr, [olls clie Poloril<jl verl<rus<.lrl wirtl. Bci VcrPolrrn,; wir,lrl,r', (,r'riil rricht orbeilen.

ACI-ITUNG! Verwenclerr Sic rJit-.:;c:; Or:riil rrrrr ,l,rnr), w,,,),, rli,' 1;1j;11,,1it:[crle 3 Arn-
pere Siclrerurrg eingeboul wurcle. Bei Nliclrll>ooclrlrrrtrl l..i,rrr',,rr i,i,, llrrrr Goronlie ver-
liererr (nicht bei portoblen Gr:r<ilr-'rr).

Supro Pro lD Mogno lll / Mogrro Vir:w Mu1;tr,rlll I'1,r., / M,r,lrro View Plus

SPIEGI:l MONTAGE

PORTAiIEI- lvlll
SAUGI.IAI)I:

Einlominir:rcn der Schwinger nicht melir herousgenommen werclen konr.r. Ac.lrlert Sie

quf den ri<:lrligen Einbouort, denn er isl der kritische Punkt, domit dos Geröt <ruclt so

orbeitet, wic Sic es erworlen,

Generell c I nstcrl lqlionshi nweise
I. Der Sclrwirrgcr muß on cincrn Plolz rnontir:rl wt:r<1ott, w<.r ittttttcr cirt 111<rllcr Wrt:;-

serfluß hcrr;<:lrl. Wirrl cl<ir'[i<ltrvirtly,'r rt,,l ,l,,tt l]r,r,lr,lrotlctl 1,1111i11i.r1 (nrrr lrr'i 1i' lrrvirr

ger HS-WS), rnrrf],rr inlrr(!r rrrrl,:rlroll,,l,,t Wtt',r'tttlirri,r',t,irr. lrrlll,ltr',r,rl ttttl,rt ,l,,ltt

5ch*ing,,, v()1,r:,o, lr,,rr liliinr){l(}n, tlio rlio Artzoil.;t: trttl tl..rttt llil<ls, lrirrrr tlr-ls [:tlrol,r-

les slork lrooir rl r ii, I rlir ytrrr l<i)rrrrort.

2. Der S<:lrwirrger sollte so monlieri werden, doß er soweit wie rnöglich itntner senl<-

rechi ncrclr urrlcn slrohlt.

3. Wircl <lgr Schwinger om Spiegel monlierl, stellen Sie sicher, dofJ er [;r:irrr Slilrperr

oder Trcrilqrrr des Bootes nichl beschödigt wcrclen konn. Monlieren Sie cien Sclrvrirr-

ger min(loslcns 3O cm oußerholb der Kielrnillc, dcrrr-til or nichl im Unlerdurckbcrt.:i,lr

Jes ProJrr:llr:rs ist, do hier besonders slorke Kovilcrlionsslörungen ouflrelen l<önnert.

4. Ver[:gcn Sie noch Möglichkeit dos Scliwingerkqbel gclrcrtrtl von onderen slrotn-

{ührenclcrr Kobeln. Elektrische Störungen von der Molorverkcrbclung könnlen

Slörungen ouf dem Bildschirrn hervorrufen. Slörungen von Bili.;rlpurtrPen un(l Licl)l-

-o..hin"n könnlen ebenfolls ouf dem Bildschirm sichtbor wercjcn. Seien Sie doher

bei der Kcrbelverleg ung besonders oufmerksom.

Durch den Boden orten oder Spiegelmontoge (nur HS-WS)

Typischerweise werden bei Orten durch den Polyeslerboden sehr gute Boden-

orfr"ichnrngen bei extrem holren Boolsgesclrwindigkeiten erreichl. Der Sclrrvinr;er

ist geschützt und konn nichi beschödigl werden.

Aber die Montoge zum Orten durc[r den Polyeslerboderr l<onn ouclr llrre l']uc-lrlt:ili,

1
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SCHWINGER HS-WS un(l Broo(lvicw
Die Schwirrgor sirrtl [Jnivorscrl-S<:hwingor für Spicgt. lnronlocrr: urrd rrril Strrrrpr<rJ>fl.rc'-

[esligung. Und sio eignen sich besonders für die SchwingorslonS]on -t I lr6'l{l oder
TLSD79tl, die im llondel erhölllich sind. Der HS-WS konn zusölzli<:lr rrrrl rlor Rump-
[innnenseile einlominierl werden und durch den Polyeslerboden <'rlr,n.

Durch clie "Kick-Up"-Spieg;ellrollerurrg sclrülzen Sie bei eirrcr S;,i,,,t,'lnr,,rrlcrcJc den
Schwinger vor Beschödigungen, fcrlls ein Obiekt wöhrencl <lor lrrlrrl 1;,r,1,'11 6Js6

Schrvinger sloßen solhe. Der Schwinger kloppt dobei ho<:lr urrrl l<crrrn wit'rlor, ohne
Werkzeuge zu verwenden, leicht in die Befriebsposiliorr zuri)ckgcsclrw,'rrl<l werden.

ßeochlen Sie die nochfolgenden Einbouonweisung()n lür cJie Schwirr1y,,r. l)enn von
cler Schwingerinstollolion höngt clie Funklionsföhiglkoit lhres Gerölo:; olr. []eslirnmen
sie für den Schwinger den richligen Einbouplolz orn oder im Bool. Boi oirrer ln-
nerrrrtonloge des Sclrwingers isl besondere Aulrncrl<sornkeit gebolt:rr, rkr noch dem



iroben. Einer isl der Ernplindlir:hkeilsverlusl, ouclt bci l>r-.slt:rt l-rrtnitttrlrlrt. Er konn von
l3oolskörper zu Boolskörper voriicren, ouch bei unlcrsclric<llir:lr,rn Lorttinotlogen ouf
gleichen Boolskörprern. Dor Schwinger konn monchrncrl rriclrl :;o trtt:,<lrtriclrlet wer-
clen, <Joß er bei ollen Boolsgeschwindigkeiten senkre<;hl no<:lt tttrlctr <>rli:t. Dodurch
können zeilweise die Fischsicheln nicht ousgeprögt ouI rlr-'rrr l]iltlr;clrir rn dorgeslellt
.,^rerden. Dies konn ober ouch bci einer Spicgelmonloer.'<ruflrclcrt. lr-.r;cn Sie in die-
ser Bedienungsonleilung, wie c'lioso Monlcrgoorl durclrl;oIiilrr I wir r l.

5piegelmonloge
l. Der Schwinger muß on einer Slelle monlierl wcrrlr:rr, wo irrrrrrcr cirr r;lolier Wos-
serfluß herrschl. Lu{lblosen unler dem Schwingcr vcrursrrr:lrcrr Sliirrrrrqr-.n, welche die
Anzeige ouf dem Bildschirm des Echolols storl< lrceinlrür:hliJlcn l<cirrrrt:n. Mochen Sie

rnil lhrem Bool eine Teslfohrl und beobochlon Sie, wo <ior Wrrsr;or<rlrriß om Bools-
spiegel crm ruhigslen isl. Merken Sie sich diese Slellc, d<rrnil Sio <lcn Sr:lrwinger in

rliesern Bereich monlieren können.

all1j=u-N_G

SlCl-l[RN SIE DAS SCI lwlNGEItl(Aßt:l-
AM SPIEGEL, NAIIE AM SCIIWINGIIi,

MII' EINER KLEINEN SCIIELLE,
DAMIT BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT
DAS KABEL NICHT BESCHAOICT WIRO.

GUTE PLAZIERUNG

SCHLECHTE PLAZIERUNG

SCIJLECI-ITFR WINI(E I- GUTE PLAZIERUNG

2. Achlen Sie clorouf, doß der Schwinger bcirn Troilern nichi beschödigl worclcn
ironn. frlonlieren Sie den Schwinger mincJcslerrs 30 cm, von der Millellinio rlr-'s Mo-
iors qesehen, noch oußen, domit siclr clor Schwinger nicht im Unlorclrrr<klrcreich des
Propellers befindet. ln diescm Unterdruclcbcreich herrschen sohr sl<rlko lrrrl>ulen-
zen, clie dos Echoloi siören werden.

3. Montieren sie den Schwinger nicht hinier Streben oclcr Boclcnuncbcrrlr,:ilen des
Booles. Ein guler Monlogeplotz bei Aluminium- oder Polycslerbooten ir;|, wie oben
obgebildel, die ersle Slufe neben dem Antrieb.

Zusotrutrcrrbuu
l.Drückr:rr Sio die zwei beidseitig gezolrnten Kunslstoffscheiben inncn vort lirrl<s rrrrrl

rechls irr rli,, Molcrllhollerung. Achien Sie dorcruf, doß die Buclrslo[;en "A" cruI r.lerr

Kunslslr-rllr;, lrr:iben mil der Morkierung ouf der Metolllrolterung übereinslirtrrrrerl. [)it:

Buclrsl<rl,1rr <rt.,f den Scheiben dienen der korreklen Ausrichlung des Sclrwirrgi:rs. [ir

isl donrr rir:lrlig eingeslellt, wenn er obsolut woogereclrt inr Wosser liegl.

Markieruno

\ \

2. Sleclcorr Sie den Schwinger in die vorbereitele Metollholterung. Führen Sie derr

Hollebolzorr durch die Holierung. Drückerr Sie den Sclrwirrger J;rr:bohc,lller gegerr

den Spiel;el. Versuchen Sie, den Schwinger wctol;erecltl einzuslellerr.

Lößt siclr rlcr Schwingcr niclrl wrrcrr;crc< ltl cirt:;lcllcrr, :,o rlctttottlit:tt:tt Sic l ltrll,,rtrrrrl

und Scllvirrgcr wi4<1.:r'l<6rrrJrlr:ll. l'ltrrr ri, ltl,rtr :;ir: tlic l(trrr:,1:,lo{l:;, lr,,il)r:rt :,() irl (l(:l

Melolllrrrll6r(1r(l ur,:,, rl,rll llrrr lr:,l,tl,o "ll" rrril tlll Mrrrl<i,,ttrtt11 ,ttt tl,,t lltrllc:rtrrr,1

übereirr:;lirrrrrrl. l)qrlrrr<.lt wirrl tlt:r Sr:lrwilrger irr der FlcrllertJtlg tJrtl eirtett Iteslittttrtlt.:tt

Winkel r;ctlrclrl r.,rrtl ondcrc Einslellungen sind rnöglich. Wiederholert Sie ttutt tlit-'

unler 2.1.;rrrrcrnrrlcn Sclrritte. Lößt siclr der Schwinger inrrner noch nicht u'crogerccltl

einsiellol, wiederholerr Sie den Vorgong rlil Buclrslobt)rl "C", "D", "E", bis clor

Schwin<yrrr woogerecht ousgerichtet ist.

Zahnscheiben

3. Hoben Sie die korrel<le Einsiellung für rlio wcrogorechlo Ausrichtung cics St:llvin

gers gefuncJen, so selzen Sie Sclrwinger und I'l<rllerurrg wit; gezt-'i111 r(/s(rtrlrl)en'
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4. Wenn Sie den besten Monlcrgeplcrtz herousgefuncJen lrobon, lrollon Sie die
Monlogehollerun0 [Je[Jen clorr l-]oolsspie6;el. Die Unlerkcrnle dcr Mc:lcrllholterung
sollte mit dern Boolsboclcn crbsclrliofJon, wio trrrlcrr Jlozoigll. Morrliorcn Sie die Holte-
rung ouf koinen Foll tiefer. Morkiororr sio tlrrrclr rlio Sr:lrlitzr,. clor Morrlogelrolterung
c.lie zu bohrenden Löcher. Bohren Sio rrurr zwoi Liir:hor c<:. ln cjcr Mille der Schlitze.
Verwenden Sie nichlroslende Schroubcn (liolyrrrr dcrr Zubehör bei), und ziehen Sie
cliese Schrouben vorlöufig nur lose on.

5. Richlen Sie den Schvringer so o(,s, doß er senkrechl slrohlt unc.l cJic l-iolterung mil
clerr Boolsboden obschließl. Lesen Sie dos Kopitel FISCHSICHEI-N zur riclrtigen
Aursrichlung cles schwingers. Ziehen Sie die Befestigungsschrouben gul on. Die
A4utler ouf dem Bolzen des schwingers drehen sie soweil fest, bis sicl crn cjer
Melcrllscheibe onliegt und donn noch % Umdrelrung weiler (ACHTUNQ: Wenn Sie
clie Mutter zu fest onziehen, konn die "Kick-Up"-Funktion nichi n-relrr ouslösen).

l0

6. Verlolycrr Sie dos Schwingerkobel getrennt von onderert Slrorrikobeltr zuttt

Echolol. Si<rlrorn Sie dos Schwingerkobel om Spiegel nohe des Scl-rrvingers ntil eirrt:r

Schello, rlorrril bei hoher Boolsgesclrwindigkeit dos Kobel nicht beschödigt wirtl.

7. M,r,,l'.,,' sio eine Teslfohrl. Folls ouf denr Ec[rolol Slörsigncrlo ouflrolon, vt..,rstrtltr.,tt

Sie, dcrr Sr:lrwinger neu zu iuslieren und lesen Sie die Kopilel ''Felrlersuclte" urrtl

"Eleklri:,<:lro Störungen" om Ende dieses Hondbuchs.

DURCH DEN POLYESTERBODEN ORTEN (nur Schwinger HS-WS)

Die Eirrlroustelle für den Schwinger ouf der lnnenseite des Rurnpfes dorf keine Lufl-

blosel irrr Lominot oder melirere Lominollogen hoben. Dos Sonorsignol konn nr.'r

durclr solides Fiberglos durchschollen. Eine erfolgreiche Schwingerinslollolion kcrrrrr

ouch oul' oufiriebsföhigen Bootsrümpfen, die eine Aussclröumung oder einen Bol'

softolzkclrn hoben, erfolgen, wenn sie Ausschöumung oder der Bqlsoliolzkerrt irrr Bt.r

reich dcs Schwingers herousgenommen wird, so doß der Schwinger nur ouf dos utr'

tere Lorrrinol geklebt werderr kqnn. Nochmols, dos Sonorsignol muß durch solides

Fiberglcrs gehen. Luftblosen im Fiberglos oder im Epoxi-Kleber können die Scholl-

signolo durch den Booisboden sehr slork verntindern.

EINBAUORT FESTTEGEN (nur Schwinger HS-WS)
Zur Lokolisierung der richligen Einboustelle onkern Sie lhr Bool über einer Wosser-

tiefe von co. 20 m. Gießen Sie elwos Wosser on den Plolz, wo der Schwinger r:uf-

geklcbt werden soll. Siecken Sie den Schwingerstecker in dos Gcrö1, uncJ schcrllen

Sie dcrs Geröt ein. Holten Sio nun den Schwinger über Bord ins Wctssor. Er rrru[] dtr-

bei senkrecht obstrohlen

Erlrölrcrr Sie die Empföngeremp{indlichkeit (Sensivily) soweil, d<,fl Sie clos [Joc]ensi-

gnol urrd dos zweile Bodensignol sehen können (Bei Flüssigkristoll-Echogropherr

1-nürr"n sie hierzu die Automolik qbslellen und den Tiefenbereiclr so groß einslellen,

doß ouclt dos zweile Bodensignol ouf dem Bildschirm gesclrcrt werden konn). Wenrr

dos zweile Bodensignol sichlbor ist, dürfen Sie die Geröteeinstellung nicht verün-

dern.

ll
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Nehnren Sie nun den Schwinger und clriicken Sia llrn ouf cJon zurrr Einbou vor-
gesehenen, befeuchlelen Boolslroden. Beobochlen Sio, ob sir:h rJcrs Bodensignol ouf
dem Geröl vermindert hol. Dos zweile Bodeneclro konn cvtl. niclrl mehr sichJbor
sein. Wenn die Empföngerempfindlichkeit zuviel er-hölrl werc.lcn rruß um dos zweite
Boclenecho zu selren. empfehlen wir den Schwin-ger oußen onr spiogel zu
monlieren. wenn nichl, morkieren sie sich die stelle für die lnsloliolion und
verfohren Sie, wie ouf den nöchsten Seiten beschrieben.

EINBAU (rrur Schwirrger F|S-WS)

Hier Epoxi atrftragcn

1. Achlorr Sit: cJorout, dolJ der Monlogeplolz souber, lrocken und öl- und lclllrei isl.

Schlei{en Sic nun den Bootsboden und die Unlerseite des Schwingers nril groberrr
Sondpopitr gul on. Die Flöche des Boolsbodens rnuß plorr nril der Urrlerseile des
Sclrwingor; sein, domit ein guter Koniokl rnit dem Epoxi-Kleber zuslonde komnrl.

2. Becrcltlrrrr Sie die insiruklionen ouf der Pockung des Epoxi-Klebers. A4ischen Sic

den Klol-ror tnil derrt Hör'ter gut durch. Mischerr sio nichl zu schrrell, cJcr siclr sorrsl

Blosen bilclen könnten. Streichen sie etwos Epoxi-Kleber wie obgebildet ouf die Un-
lerseite <les Schwingers und ouf den ongeschliffenen Boolsboden.

Drückerr Sir,r rtun den Schwinger in dos Epoxi ouf dern Boolsboden. Dobei clrolrurr
Sie den Sclrwinger etwos hin und her, domit evtl. vorhondene Luftlrlosen zvrisclren
Schwinger und Boolsboden enlweichen können. Noclrderrr der Epoxi-Kleber lrocl<cir
isl, verlcrtr:n Sie dos Schwingerl<obel zum Geröt.

Geschwi ndi gkeirs-Distonzlog-Tenlperolu rsensor ST-T
(nur Mogrrcr lll Plus / Mogno View Plus)
Monlieren Sie den Sensor ST-T om Boolsspiegel, wo ein ruhiger WcrsserfluiJ
herrscht. An diesem Moniogeplolz sollle ein Minirnunr on Turbulenzen und Blosen-
bildung scin.Für eine einwondfreie Funklion muß sich der Sensor imrner irrr Wcrsscr
befinderr. Versichern Sie sich dolrer, doß der gewülrllo Plcrlz rrr.,clr bci lrolrarr
Geschwincligkeiten uncl Gleitfolrrt lief 91enr.rJ1 i:;t.

Bevorzugcn Sio <li,: lkrr:klrortlsr:ilo (lirrks) l(lr clio Arrlrrirrgurrg. ltrlls rrölig l<<.rrrrr cr
ober ouclt <trr tlor Slouorl>orclsoilo (rcclrls) rrrorrlierl werden. Aclrlerr Sie dcrrt:uf, rirr[J
vor dem Serrsor urrler dern Boolsboden l<eine unebenen Slellen wie Borddurclrlirsse,
Querrippt:rr oder Verslrelrungen einen glollen Wosserzufiuß zunr Serrsor verlrirrclerrr.
Ein gulcr Anbringungsort des Sensors isi co. l5 bis 30 crn vorn Propeller noclr
oußen.

Folls der Sensor ST-T niclrl verwendel wordorr korrn. slelrl fi.,r eirre Morrl<rt.;c rlrrrtlr
den Boolsboden der Sensor ST-H zur Verfügr,'rrg.

EINBAUPLATZ
(r.totJE G ESCtJWtNDtcl(EtT)

EINt]AUPLATZ
LANGSAME GESCT twlNDtcKEtT)(SEHR

Nochdem Sie den riclrligen Anbouplotz gefunden
gen den Boolsspiegel. Aclrten Sie dorouf, doß ein

lrclltorr Sie <.lerr Sensor ge-
Ül,otga,ug v<lrr r Bo,rlslr,r-

hoben,
glcrtler
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den zur Urrlerseile des Sensors gegeb'en isl. Morkieren Sie sich in iedem Sclrlilz zwei
Punklc, rvo die Löcher für die Schrouben gebohrt werdcn sollen. Bohren Sie nun ie-
weils in die Morkierung ein Loch von 4 mm für 5 mm Schroubon ous nichlroslen-
dem Stohl. Bohren Sie mit 2 mmvor, um ein Ausbrechen cler oberen Gelcootschicht
bei GFK-Rümp{en zu verhindern. Selzen Sie cJie Schroulrcn rnil ciner guten Dichtmo-
sse (2.8. Sikoilex oder Secunrostic) ein. Bevor Sie dic Sclrroubcn fcst onziehen, rich-
len Sie den Sensor bündig zum Boolsboden ous.

Sollte der Üb"rgong vom Boolsboden zum Spiegel oinon Rcrdius hoben, füllen Sie

cliesen im Bereich des Sensors mit Spochtelmosse ous, domil ein 5;lotter Üb"tgong
vom Booisboden zur Unterseile des Sensors gewöhrleistet isl.

Verlegen Sie dos Kobel vom Sonsor zum Slromkobel dos Goriils und stecken Sie

den Slecker in die vorgesehene Buchse om Slromkobel.

PORTABLE MODELLE / PORTABLER EINSATZ MIT BATTENIEKOFFER PPP.7
Alle Modelle sind crls Portobol rrril Botloriekoffer PPP-7 orlrrillliclr. Der PPP-7 konn
ouch noclrgerüslel werden uncl verwondelt so iedes fesl oingolrr:rrte Geröt in ein
Podobel. Der PPP-7 ermögliclrl cJon Einsolz dcs Gorcils ouf lJor>lon ohne Bordslrom-
nelz. So konn dos Geröt problcrnlos ouf Lcilrboolcrr irrr t.Jrl<rrrlr vorwcndet werden.

Lösorr liic <lic VersclrlulJlosclre out der Vorderseite des Kollers. Oltnen Sie den Kollt:r

uncl sclzcn Sic B Monozellen I ,5 Volt Typ "D" in den Adopler. Zur Verlöngerurrg dcr

Bslriolr:;<irrt.,or orrrpfolrlerr wir clie Verwendung von Alkoli-Botlerierr. Sloll desse"

korrrr <rrrr:lr ein wiederouflodbores I2 Volt Blei-Gel-'qkku ongeschlossen werclett.

Ncrclr rlcrrr Einselzen der Slromversorgung schließen Sie den Koffer und steckert dos

Slrorrrlcrrbcl in dos Eclrolot.

werrrr sio den PPP-7 nochtröglich gekouft hoben, nrÜssen Sie beirn supro Pro

zusölr.liclr clen dern PPP-7 beiliegenden Kobelodopler verwenden. Die Stecker des

Adolrlors besitzen {ür Schwingeronschluß und Slrornkobel verschiedene Poßstücke,

so cloß sie nicht verwechsell werden können. Bei den Mogno Modellen ist cJer

Adcrlrlor niclrt erforderlich.

Sclrollr:rr Sie dos Echolot ein. Wenn es nicht funktioniert, kontrollieren Sie, ob die

Bolloriorr korrekl eingeselzl sind und Konlokl rnit dsn Lcrschen des Bolteriefoclts

besilzen. Ferner muß dos Bolteriefoch innen im Koffer on dos Slronrkobel

ongesclrlossen sein. Die role Ader des Botteriefochs muß mil der rolen Ader des

Slrorrrl<crbcls verbunden werden. Die schworze Ader des Botleriefoclts nruß nril cler

sclrwc:rzon Ader des Slrornk<r[:els verbundert werden.

Funkliorrir:rl dos Eclrolol inrrnor rroclr nicltl, Jrrüforr Sio clitl DtrlloriosJ;onrturrg. Dit.r

meislorr Reklonrcrti<>rron orr l.)()llcrlllorr Goriilorr sitr<l cirrftlclt ttur ouI letrro ßtrllcricrt

zurückzu[ülrrcrr. K<ruforr Sic rrur'lrisclro [Jcrtlori<lrt. Enlnelrrncn Sie dic Bollerieri vor

der Lcrgr.'rrrrr<1 rlc:; Gcriils crus dcrn tJolleriefoch. Die Bollerien könnlen sonsl ous-

lou[err unt] 0ullo-riofoclr und Koffer besclrödigen.

Bei rriotlrigon Temperoluren sinkl die Boiteriesponnung. Deslrolb sollten Sie die Bot-

lerierr wr:rnrlrolten und ersl direkt vor dem Ansclrolten des Echolols in den Koffer

einsolrcrr. Wenn dos Eclrolot bei niedrigen 1'crnperolurcn noclr einiger Zeit niclrt

melrr crrbeilet, hilfl unler Umslönden ein Aufwörrnen der Bolterien. Sinnvoller isl dos

Erselzorr der kollen Bolterien durch einen Solz worrne Bullerien. Die Bollorion dür[err

iedoclr ouf keinen Foll on offener Flomme oder vor einem Fleizlüfler oufgevrörrril

werdcrr, do sonsl Explosionsgcfohr drohl.

PORTABLER SCHWINGER MIT SAUGNAPFHATTER
Der portoble Schwinger mit Sougnopf ist serienmößig bei ollen Podobel-Modellen.
Dio Sougnopf-hollerung isl ouch oinzeln erhölllich, urn einen bereits vorltondenen
Schwingcr porlobel nochzurüslen oder ols Ersqlzteil.

Monlicren Sie Schwinger, Sougnopf und Holterung wie obgebildel. Vergessen Sie

nichl, dio rnilgelieferlen Sicherungscheiben in der lnnensr:ile der.Monlogegobel
einzusetzen. Slecken Sie den Bolzen mil der Hülse durch die Gobel- und Sclrwin-

gerougen und schrouben die Muller mil der Sicherungsscheibe ouf den Bolzen.

Sclrrcrub,.rrr sio cJen Sougrropf rrril cler Sclrroube zusorTlnrerl rrril cJer Urrlerlegsclrt-ribo

ls
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fesl. Befesligen Sie die Nylonschnur durch dos Loch om oboron Enclo clor Hollerung.
Sichern Sie den Schwinger wöhrend des Gebrouchs immer mit dieser Sclrnur, domit
or nicht verloren geht, folls sich der Schwinger wöhrend den Einsolzes lösen sollle.

Reinigen Sie cJie gewöhlle Flöche om Bool, wo der Sclrwinger silzen soll, bovor Sie

den Schwinger onbrigen. Die Holterung sollle niclrl unler dem Boolsl>oclon liervor-
rogBn, do sich sonst bei höheren Boolsgeschwindigkeilen durch clon Wossordruck
rler Schwinger lösen könnle.

Feuchlen Sie den Sougnopf on, bovor Sio ilrn om Bool befesligen. Dofosligon sie die
Nylonschnur om Bool uncl vorlogon Sio clos Schwingerkobel zum Eclrolot. lhr porlo-
bles Geröl isl nun zum Einscrlz fertig.

sCHWINGERMONTAGE MIT HALTERUNG TÜR ELEKTROAUßENBORDER
Dor BroodView Schwinger l<onn mil der boiliegenden Holterung TMB orn
Eleklrooußenborder befesligl werden. Für die Schwinger HS-WS und PI-WS ist die
llollerung TMB ols Zubehör erhöhlich. Achlung: Diese Monlogeorl isl nicht für den
Iinsolz on einem Benzinoußenborder oder Z-Anlrieb geeignell!.

Monlieren Sie den Schwinger wie oben gezeigl mil Schroubo und Mutler on der
Hollerung. Slecken Sie dos Ziehbond durch die Schlilze in der Hoherung und legon
Sie dos Bond um den Eleklrooußenborder. Richten Sie den Sclrwinger so ous, doß
cr senkrecltl noch unlen obslrohll und ziehen Sie dos Bond fesl. Verlegen Sie dos
Kobel so zum Fischfinder, doß es nicht in den Propeller geroten konn. Ferligll!

FISCHSiCHETN

,/
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Irrlls liie kr:irrr-. synrrrrelrisclrerr ['isclrsiclrelrr c:ul clcttt [-c:lrolol orll(rll(]rl, ist in den rnei-

slr:rr [,(illerr tJer Schwirrger rriclrl senkreclrl ousgeri(:ltlol. Wt:tttl clic Siclrel siclr von un-

l,rrr rrcrtlr o[;er., [-,ilrlel, rrbor rriclrl wieder ttoclt uttlott 1ltrlrl, <ltrrtrr isl die Spilzo <Jos

Srlrrrirrgers zu lroclr un(J rnufJ nocll t/nlerr gedrückl wtrt<ltttt. Wr:rrn sich die Sichel

,,,,1. u.,,r"rlrurr rrcrclr urrlerr [ril<]cl, rnuß der hinloro'l oil tl,r:; lit,lrwirr1.;ers gesenkl wer-

<lcrr. Gsle FiscIsiclrell erlrcrllerr Sir: rrur, wenn <Jic S<ltwirtllt,rtrrrlcrscile porollel tnit

rle, Wcrssorlirrie vorlüufl. l.,lur cirrrrrr slrcrlrll clor S<:lrwirrl;rtt ';,rttl<ttrt:ltl 
ob'

[,isrlrsiclrelrr errlslelr€]rr dcrrlrrrclr, clcrfJ siclr tlor Fisr:lr tltrr<-lt tlorl Sorr<.lekegel hirrdurclr-

l)qvrerll. Weryr rJer Fisclr irr derr Kegyel or)r (itrfJororr Rcrrr<l ltirrrlirrkontrnl, ist dis Di'

sl,,'rz zu,,r Fisclr ltinger (sielro Bilrl "A''), ols wontt si<:lt <lor [tis<:lr irr dor Mitte des Ke-

ryels befi,rcler (Uilrl "ll'). Korrrrrrl cr wicder orrs (lcrIl Ko1lcl ltirr<rus, so isl die Dislonz

,";u.lu, liirrger (Biltl "8"). Drrdurclr orrlslolrl tlir-r lypisr:lro 1.,o1;orr[iirrrrigo Fischsichel.

lsl die Fisclr lD obgoslolll, lrooirrflus:;orr Wttsstttlioftr, Ar t, Oriif}-r tlrtcl Zusloncl cler Fi-

s<,lre die Gröflo u,icl F<.rrurr rlcr ['i:;rlr:ri<:lrcl. lnt ltl<rr:lrwtrsger ist rticlrl immer eine Fisch'

siclrel, sorrclerrr leilwcist-. nur cin krrr,rcr woog(rrrlr.ltlttr Slriclr zu sehen, dq der Durch-

rlesser <lcs Sr:rrclskeg(-'l:; r,n(l sorrril rlic Itirrl;t:rrtli[[r:rottz zwiscllen Kegeleinlritt und

K';g,,lrrrillei selrr gorirrll isl.

Klc.,irre Fisclre erzeugsrr rrur sellerr eine Siclrol, rrrillloro [tisclro doulon Sie rrreisl

<,rrr.Gr1;fJe Fisclre ergeben eirre Sichel; erhöhen Sie ober ouf ieden Foll die Empfön'

gererrrpfindliclrkeil irr lie[ern Wosser. Abhöngig von der Wosserkondilion, Turbulen-

io,, nu cier Wosseroberflaiche, Temperolurschichlen u.s.w. konn die Empfindlichkeit

rrrorrclurtol rriclrl gerrügerrd erltölrl wer<Jerr, urrr Fisclrsicltttltt zu z-oigon.

Der besle Weg, Fisclrsiclrelrr zu bokorrrrrturt, ist dio Vorworr<lurt1; clor ZOOM-Funkti-

o1 (Vergröflerurrg). Je kleiner <JerAus:;r:ltnitt ist, ie bosscr wir<l <lio Bilddorslellung

seirr. Erhö[en Sie die Ernpfinrllir:lrl<rril so weit wio nrögliclr, <-,ltrttl cJcts unerwÜnschle

Slörsigrrole ouf dern []il<ls< lrirrrr t,r:;t:ltcirletl.

TASTATUR
Boi ioclorrr Icrslortdruck lrörorr Sio oirrorr Tort ols

Besliiligung ,Jofür, doß dos Gerül llrren ßefehl

trkzeJllierl lrcrl.

ON / CLEAR sclrollel dos Gorill oirr urrd löscltl
Merrüs vorn Bildsclrirrrr

OFF schollel dos Geröl ous.

MENU rufl Merrüs zur Bedienung der rneislen
Funkli<;rrerr ouf cJerr Bildschirrrr.

Pfeilloslerr dierrerr zur Eirrslollurrg l)zw. Unrsclrollurrg der oinzelrren Funhionen

Iti

IJoi rlnn Mtrl;rro Modellen konn zusötzliclr mit der Pleil-rtcrclt-oben'l oste der tsilrll<rtrl

orr11,,lr, rll,,rr urrd wieder gestorlel werden, wenn gerode kein MenÜ ouf dern Biltl-
sclrirrrri.,t. lurn Stoppon des Bildloufs drücken Sie einfoclr die Pfeil-noclt-oben Toslo

D<r.; l\il'l lriilt on und oben ouf dem Bildschirm erscheint dos Worl "STOP". Nochnro-
lillrrr llru, l< ouf die Pfeil-noch-oben Tosle storlel dos Bild wieder.

BILDSC}IIRM
N<.rr;lr .l,,rn Einscholten blinkt die Beleuchtung für co. l0
Soktrrrtl,rrr. Nocheinonder erscheinen dos Menü ftr die
Bolouclrlung (LAMP), zur Umscholtung ouf Meler (FEET-

MEll:lt)(Supro Pro Feslmont. nur Meter) und zur Bildkon-
lrosliu:,liorung (DARK - LIGHT). Die Bedienung erfolgt

iewoil:; rrril den Pfeiltosten. Die ieweils oklive Einstellung
isl sr:lrwrrrz lrinterlegt. Der Bildkonlrosl wird störker
(DARK), clurch Druck ouf die Pfeil-noch-ob,en-Toste und

sclrwiir lrr:r (LIGHT) mil der Pfeil-noch-unten Toste. Die

Mcrril:; vcrsclrwinden noch einigen Sekunden von selbsl

odcr lii:;r:lrcn Sie sie sofort mit der Tosle ON/CLEAR.

|<
t< {H

EI-_
t-i

ff*

Noclr rkrrn Einscholien ersclreinl ein Bild wie oben rechts. Dos Geröt befindet sich in

dor [Jolriobscrrt Aurlomcrlil<. lrn []oispiol ro<:hls isl <lor Tiofrlnboreiclr 0 bis 60 Meter
und <lio rrkluollo Wrr;:;orlirrlo lrol1ii111 lll,1) Molor. l)io Wo';:;rtrolrr:r[lrir:lre wircl durr:lt

die st lrwtrrrt, l 1"i,1 'lrrrtt ,trtl ,l,rttt ltil,l',, lrirtrr rlrrrl;,r:,lrrlll.

BETNIER
AUTOMATII(
Boirrr I irr,;, lrtrllorr des Geröls wird die Aulomotik-Funklion oklivierl. Die Autonrolik
rogrrliort<lit:-liefenbereiche und die Empfindlichkeit in Abhöngigkeit von den Wos-

sorkorrrlitir-,non. Sie he lt dos Bodonsignol immer in der unleren Bildschirm-Hölfle.

Zurrt Ä1,:,lollon der Aulomolik drilcl<on Sio dio Tosle ME-

I'lU :;,r ,,[], bis dos Menü AUTO / MAN r-lrsr:ltr:inl. Donn
drirr l<,rn Sio die Tqste Pfeil-noch-unten-Tcr:;ltl. ltrt Mt.'nir

wircl rrrrrr <los Worl MAN hervorgehoben trncl <l<r:; (ioriil
bofirr,l,,l siclr in der monuellen Funklion. Worlorr Sio oirri

gr,r Sol<rrrrrlen, bis dos Menü ouf dem Bildschirm r,lrli:,r lrl

orJcr lii:;r hen Sie es mil Druck ouf ON/CLEAR.

Wio<lrrllr,rlon Sie die obigen Schritle und drücken dio

Pfi:il-rrr r,. lr - unlen-Toste um die Automotik zu oktivierr,'rr.

RANGE * Tiefenbereiche
Folgon<lti Tiefenbereiche sind möglich: 0-5, .l0, 20,40,60, 100, 200, 300 Meler'

ln Jrr Ar;lomolik-Funktion können die Bereiche ni<:lrl vcriirrtlerl werden. Ztrr Ande-

1116q <lrrr Bereiche slellen Sie dos Geröt,erst, wie oben [.>csr:ltrielren, otrf rrtontrellerr

l9



l3clrieb urlt. Donn cJrÜcken Sie die l.osle MENU so oll,

l>is dos Menü RANGE SEL(Tiefenbereich'wöhlen) er-

sclrein. Der tnotrtenlone Bereiclr wird unlen in der Mon-

iibox gezeigl. lrr diesern Foll sind es 60 Fuß' DrÜcken Sio

nrn .ji" Pfeil-noch-oben-Tosle zur Verkleinerung des Bc-

reichs. Mit der P[eil-noch-urrten-Tosle wird der Bereic]r

vergrößerl. Wcrrlen Sie einige Sekur.rden, bis clos MenÜ

erlisclrt, oder löschen Sie es rlit Druck ouf die Tosle

ON/CLEAR.

ZOOM - Ausschnillverg rößorung

Die Zoorn-Furrklion vergrößerl olle Echos cruf dorn Bild-

sclrirrn. lm Aulorlolik-Belrieb wird dos Bodensignol irrr-

rner in der Nölre des unleren Bildsclrirmrr:nclcs glollcrllcn'

Dodurclr werclen kleirre Dolcrils ols vorE;rößorlo Er:hos otrI

<Jenr Bilcisclrirrn erschoinctl' I ttl trt<rrttltll lon Bol rioll wi r< I

cJos Bodensignol niclrl orn Urrlcrt-'n Rcrrrcl clr:s []ilcls;<:lrirrrrl;

ge[rolren. Diä Zoorrr-Eirrslolltrng urtlc-'rsc:ltoiclol siclr I>ci

Jen Mogno Moclollon zusiilzlich E;ollorriibor <lotrt Strprct

pro durclr eine freie Wühlborkcil <.lor GröfJo urrcl Pt-rsiliort

cles Zoom-Ausschnitls. Folgende Zoom-Größen sind

rnögliclr: 5, 10,20,30, 50, 
.l00, .l50 

Meler'

ZOOM - Aulomotisclre Einstellurrg
Urn cJen Zoorn zu okliuieron, drÜcken Sie die Tosle ME-

NU so oft, bis dos Mepü RANGE ZOOM erscheinl, unci clonrt die Pfcil-noclr-unlen-
'losle. Oben in cJer Mitle des Bildschirms schcn Sio dic Bucltslcrl:cn ZM ols Hinweis,

rloß die Zoomfunktion okliv ist. Bei den Mo.c;no Modellen crscltcint nun, wie links

urrlenobgebildel, dos ZOOM SIZE (Z<>orn51rößo ) MenÜ'

Dio Zoorl-Größe isl <lor Arrss< lrnill irr Molorn, clon Sie ouI dorrr ßilclsclrirrn selren

v,llerr. Er wircj crls Zolrl rt.lr:lrls r.rllorr rruI clorl Bildschirrn ongczrligl, irn Beispiel

reclils sinrl cs 20 Mcler. Dcrß heiß1, Sic sr:hen zur Zeil einen Attssclrnilt von 20 Me-

lern GröfJe. Dieser Ausschnill
be{indot sich in der Wos-

serliefe gerrou zwischen 20
uncJ 40 Melern, wie sich ous

den beiden Zohlen links oben
und links unlen ouf dem Bild-

schirrn ergibl. Dos Wort
TRACK (Verfolgung) in der
Menübox erinnerl Sie doron,
doß dos Geröl im Aulornotik-
belrieb stöndig den Boden
verfolgl und irn Bild hcilt.
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Mil der l'lrril-noch-oben-Tosle verkleinern sie die Loorn-GrölJe, urrrd rrril clur l'leil-
noch-unlr..rr-'[irsle vergrößern Sie die Zoom-Größe. Soll der Zoorn obgestellt wer-
den, driickorr Sie die Tosle MENU so ofi, bis dos Menü RAl.lGE ZOOM erscheirrl.
Mit der Ploil.rroch-oben-Toste schollen Sie zurück ouf den nornrcrlen Tiefenlrereiclr

ZOOM - Mcrnuelle Einstetlurrg
Zur mcrrruollor.r Zoom-Einslellung sclrolten Sie dos Geröl zuersl ouf rlonuellen Be-

irieb urrr. Drrrrn drücken Sie die Toste MENU so o[], bis RANGE ZOOM ersclreinl.
Nun oklivicron sie mit der Pfeii-noch-unten-Tosle den
Zoom. Br:i <lcn Mogno Modellen wird donn wie inr
Aulomelik-Bolrieb dos ZOOM SIZE Menü eingeblenclel.
Sie wölrlorr rnit den Pfeiltosten die gewünschte Zoorn-
Größe. Dcrnoch drücken Sie wieder die Tosle MENU und
dqs MOVE ZOOM (Bewege Zoom) Menü ersclreint. Mit
den Pfeilloslon können Sie clen Zoom-Ausschnilt nun irr
Fuß- bzw, Mcter-Schritten noch oben oder unlen bewe-
gen. ln wolcher Wossertiefe sich lhr Zoom-Ausschnill
gerode befindet, sehen Sie on den schworz hinlerleglen
Zohlen links oben und links unlen ouf dem Bildschirm.

Soll der Zoom obgestellt werden, drücken Sie die Toste

MENU so o[t, bis dos Mcni] RANGE ZOOM crschcinl. Mil clcr Pfoil-n<r<:lr-olrt.rrr-

Tosle schollen Sio wio<Jor rrrri'it k tru[ <lorr norlrrrrlorr 'fir:[orrlrrlroiclr.

SENSITIVITY - Enrplirrdliclrkeit
Über dio Eirrslollurrg clor Ernp[indlichkeit lroben Sie die
Möglichkoil, ouclt sehr schwoche Echos zu empfongen.
Eine niedrigc Einslellung der Empfindlichkeit schließl vie-
le lnformcrlionon über die Bodenbeschqffenlreil, Signole
von Fischorr urrd ondere feine Deloils ous. Eine höhere
Einstellurrg liißl Sie mehr Einzelheilen sehen. Aber dobei
können ou,<:h unerwünschte "Slörsignole" ou[lrelen, die
durch Wossoroberflöchenlurbulenzen oder Schwoboleile
enlstehen. Die beste Einslellung der Empfindlichkeit ist,

wenn eirr Jyrrles solides Bodensignol mit Groyline (E (ntrr
bei Mogncr Modellen) zu sehen isl.

Wenn dos Geröt eingeschollet wird, ist die Empfindlichkeit so eirrgeslelll, cloß eirr

solicles Boclonsignol sichlbor wird. ln dor Aulornotil<-Funkliorr isl clio Errrp[irrclliclrkeil

elwos höhcr, so doß Fisch uncl ondere Detoils sichlb<rr werclen. Mciclrlerr Sie rrreltr

Einzelheiten sehen, so muß die Empfindlichkeil erhöht werclen. Die Einslellurrg er-

folgt im Aulomoiik-Belrieb und rnonuellen Betrieb quf die gleiclre Weise-

DrückenSie die Toste MENU so oft, bis AUTO SENS (Aulornotik Enrpfinclliclrkeit) er-

sclreint. lm monuellen Belrieb erscheinl sloit dessson MAN SENS (rrtcrrrtrelle Errrp-

2t

7.3 FT



lirrrllichkeil). Mil r,Jen Pleilloslen erhölren oder vermindern Sie die Enrptindlichkeil.
Eirr senkrechter Bolken links irn Menü zeigl die okluelle Einslellung on. Bei der moxi-

rrrolen bzw. nrinirnolen Endslellung erlönl ein Wornlon. Worlon Sie einige Sekundon

bis cJos Menü erlischl, oder löschen Sie es rnil Druck ouf dio Tcrsle ON/CLEAR.

GRAYLINE @ (nur Mogno Modelle)
Die GRAYLINE @ lößt Sie zwischen slorken und schwoclron Eclros unlerscheiden.
Sie "rnoll" grou irr Olrieklen, die slörker ols die vorgegeborto Slu[e sind. Sie zeigt
den Unlerschied zwischen horlem und weichern Boden, großom und kleinem Fisch,

Felserr und Bewuchs qm Boden. Ein weicher schlomnrigcr Bodon z.B. reflehiert ein

sclrwöclreres Echo. Dodurclr wird nur eine schmolo, zoilwoise gor keine Groyline er-
zeugl. Ein horter Boden hingegen reflektieri ein Signol slork urtd ru[t eine breitere
Groyline hervor.

Wenn Sie zwei gleiclrgroße Obiekte sehen, eines mil,
und eines ohne Groyline, ist dos Obiokt mit der Groylino
dos slörkere Echo. Dos hilft, Fisch vom Boden, und gro-
ße Fische von kleineren zu rrrtlerscheiclen.

Die GRAYLINE G) isl einslellbor. Weil sie den Unler-
schied zwischen slorken und sclrwochen Echos zeigl, ver-
öndert sich die Einstellung möglicherweise durch unter-
sclriedliclre Einslellung der Empfindlichkeit.

Zur Einslellung drücken Sie die Tosle MENU so of1, bis
dos Groyline-Menü erscheint. Mit den Pfeiltoslen erhölton odor vcrnrindern Sie die
Groyline. Ein senrechler Bolken links in dcr Menübox zoigl clio crkluelle Einstellung
on. Wölrrend Sie die Groyline veröndern lüuft dos Bild weilor uncl Sie können die
Verönderung der Groyline direkl boobochlen. Bei Erreichon clor rroximolen bzw.
rrrinirnolen Endeinslellung crlörrl oirr Wornlon.

T.H FT '* *

meislorr Situotionen richtig
dio fijr Sio richtige Einsiel-

Die Groyline isl noch dcrn Einschohen des Geröls fur die
eingeslelll. Exporirnenlieren sie mit dem Geröl,domit Sie

lung finden.

Fish l.D. Fischsymbote
Die Fislr lD Funklion identifizierl Obiekte, die normoler-
weise Fisch sein müßlen. Der Compuler onolysiert olle
Echos und eleminierl unerwünschle Signole wie z.B.
Wosserlurbulenzen und Temperoturschichlen.Die Fisch

lD zeigl diese Eclros ols Fischsymbole in 4 Größen: selrr
klein, klein, rliltelgroß und groß. Sie zeigen die relolive
Größe zwischen den einzelnen Echos, dos heißt: Er zeigt
ein kleines Fischsymbol für ein schwoches Echo, ein mii-
lelgroßes für ein slörkeres Echo und so weiler.

22 L_)

Die Fisclr ll) ktrnn nicht zwisclren Fischen uncJ oncleren schwebenclerr Oblekterr, wic
Gosblcrsott, []ournzweigen, Boien und onderen nic]rt lierisclren Echos unlerscheicjen.
Auch wottrt <lor Computer lröchslentwickelt ist, konn er irrlümlich Obiekte ols Fiscli
zeigen, olrw.rltl es kein Fisch ist. Am problemolischsten sind Bourrzweigenderr ulrl
Gosblostrtr, clie fost nur ols Fisch idenlifiziert werden. Auclr exlrenre Slörgeröusclre ,
oft verttr:;trr:lrl durch folsche Schwingermonloge, beeinflussen clie Fisch lD. Dornit Sit:
mil der lrir;<:lr lD verlroul werden, orbeilen Sie wechselweise n-rit uncl ohno FiscI lD.

Wenn Sitr tlos Geröl einschollen, so isl die Fisch lD oulonrolisclr mil eirrgesclrollel.
Zur Absclr<rllung der Fisch lD drücken Sie die Toste MENU so oft, bis dos Menii
FISH lD <:rscheint und donn die Pfeil-noch-unlen-Toste. Einschollen der Fisclr lD er-
folgt donrr genouso und mit der Pfeil-noch-oben-Tosle.
lm monuollon Betrieb orbeilet die Fisch lD nichl. Stellen Sie im monuellen Betriel:
die Fisclr lD zu, wechselt dos Geröt von ollein in den Aulornolik-Betrieb. Stellen Sie
die At,rlornolik wöhrend der Fisch lD ob, ist ouch die Fisclr lD ous.

FISHTPACK rischtiefenonzeige

Fischtrock zergl die lhnen die exokte Tiefe eines Fisch-
symbols irr Verbindung mit der Fisch lD. Wenn Sie dos
Geröl einschollen, so isl Fisclrtrock oulornolisch mit oin-
geschollol. Zur Abschollurrr; rkrs [iislrlrrrt:k rlri]<:korr Sio
die Toslo MENU :;o o[], lrir, rkr; Mrrrrii l'lSl IIRACK or-
scheint t.,rr<l <lcrrrrr rlio l'loil-rrrr<:lr-rrrrlt-rrr- l<rsto. Einsclrcrl-
1on des Fisr:lrllrrt:l< trrfolgl rrril clor P[oil-noch-oben-Tosle.
Wie die Fi:;clr lD orbeilet ouch Fischtrock nur im Aulomo-
lik Belriolrl. I'crner muß die Fisch lD eingescholtet sein.

TARGETTRACK (nur Mogno View / Mogno View Plus)
lhr Geräl l>osilzt durch den "Broodviow" -schwinger die einzigorrige Fölrigkeil,
Echos nichl nur senkrechl unler dem Boot, sondern ouch links uncj rechls <Jovon cru[-
zunehmen. Der BroodView Schwin-
ger besilzl clrei Elemenle, die noch
rechls, links und unten orten (siehe
Bild reclrls). Auf diese Weise wird
ein Gesonrlsendewinkel bis über,l50 

Grod obgedeckt. Der Schwin-
ger konrr rnif dem serienmößigen
Monlogezubehör om Heck lhres
Booles oder om Elektrooußenbor-
der befestigt werden. Notürlich ist

er ouch on die portoble Geberhol-
ierung TL-5698 oder TL-5D798
oder porlobel mittels Sougnopf zu
monlieron (Zubehor).
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Zusötzlich zu den Tielenon-
goben der'FischsYmbole
zeigon Ihnen Buchsloborr

on, ob der Fisclr rechls,

links oder unler dem Bool

slehl. Der Buchslobe "R" vor

der Tie[enQngobe einos

Fisclrsyrl[:ols bedll ulol, clcrß

dos Obiekt vom recltlctt
Geberkegel erfoßl wurclrr

und somii reclrls vont Bool

stelit. Ein "L" vor dor '[ioft;rr-

ongobe slehl fÜr dert lirrkttrt

4,4 rr
im Orlung:;lroroir:lr belinden. Domit isl diese Einslellung ouclt zutn Eisongeln otler

Fischen vÄrtr lilog ous inleressont. DrÜcken Sie die Toste MENU so ofl, bis dos MenÜ

DISP MODt: ,,r,;r:lroint. Mit den Pfeillqslen schohon Sie zwischen den Disploy-Einslel-

lungen urtt. l$f-
EE
-+-: ?.3 FT {-i
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EZE*
Mogno lll / Mognq View
Diese Gotrilo lrobon drei Disploy-Einslellungen. Die Ersle

ist direkt ttttr:lt clem Anschohen des Geröts oktivieri' Zur

Umschollurtly <lrücken Sie die Toste MENU so oft, bis dos

Menü DISP MODE erscheint. Mit den Pfeihoslen schollen

Sio zwisclron clon folgenden Disploy-Einslellungen um.

cHT 1 (Bild l) (Bild rechts)

I . Automolik-Betrieb okliviert
2. Fish lD Fisclrsymbole ousgesclroltel

3. Digitole Tio[enonzeige oklivierl

cHT 2 (Bitd 2) (Bild rechts)

Hochgesclrwindigkeilsmodus wie bei Supro Pro

I . Autornotik-Bctrieb ousgescholtet
2. Fish lD Fisclrsymbole ousgesclrollel
3. Digitole Anzeigen ous.<;oscltollol.

L:ll
*{

Geberkegel uncJ die linke Bootsseile. lst kein Buchslcrlro vor clcr Tiefenongobe' donn

l>efindel sich cJos Fisclrsyrnllol direkl unlor dem Bool'

Drückensie die Toste MENIU so o[], bis TARGITTRACK orsclroinl' Mit den Pfeihoslen

sclrolterr Sie TÄRGETTnÄCf ,,i,r (ON1 ,r,l.,r <rtrs (O['F). Yll",]-:t Sio oirrige Sekunden

[ris c.los MerrÜ erlisclrl, oc.lr:r lijs<:lrort sic os rrlil l)rr.'t:l< <rtrI clio-l'trslo oN/CLEAR'

CHART SPEED - Bildgeschwindigkeit
Die Echos bewegen sich in einer beslirnmten Beschwin-

cligkeil uon rechis ncch linl<s ouf dem Bildschirm' Diese

iu"nktion isl die Bildgeschwindigl<eil' Sie isl einslellbor'

inclem Sie die Toste MENU so oft drÜcken bis ein Bild

wie reclrls erscheinr.Mit der P[eil-noch-unton Toslo vcr-

ringern Sie den Wed und rnit der Pfeil-ncrch-obcn l'c:slo

"r1-r"ö1,"n 
Sie ihn' Wöhrend Sie den Wcrl cinslellen' ver-

ilnclerl sich die Löngo des Anzeig;obcrlkons und die Pro-

zenlzohl. Außerderri löuft dos Biltl woiler und Sie können

Jie Verc;nderung cJirekt bc<rl>crclrlon' Bei Moximum bzw'

Minirnumslellung orliirrl cirr Wornlon' Noch Ende der

Einslellungon oräschl clos MenÜ oulomolisch noch einigen

Sie es solort rrril ON/CLEAR'

DISPLAY MODE - Einstellungen
Supro Pro
Dos Geriit lrot zwei Disploy-Einslellungen' Die Ersle ist

cJirekl noch clerrr Ansclrollen des Geröts oktivierl' Die

Zweile isl ein Hochgeschwindigkeits-Modus (Bild rechts)'

Dos Bilcl löu[l oxlrern schrrell uncl vorwondelt ollo Echos

in horizonlole Bolken. Dodurch lößl sich die Tie[e der

Eclros leichler beslirnrnen' Die digilole Tiefenonzeige ist

crbgeschollel. Der senkrechle Bolken ouf der rechlen Sei-

te ieigt wie ein Flosher olle Echos solcrnge, wie sie sich

2tI

Sol<unclon; oder löschen

[I FT
üEEP fll_f'l

[J FT

DIG I
(digirole Anzeigen 1)
(Bild links)
Dieser Bildschirm zeigt die
Wosseriiefe digitol in be-

sonders großen leicht obles-
boren Zohlen.
Dorunler erscheinen die
Einslellungen {ür Floclr-

und Tiefwosserolorrn.

Mogno lll Plus / Mogno View Plus
Oiese Modello bosilzen 6 Disploy Einslellungen, dovon 4

rnit Fischfindor-Bild und 2 digitole Bildschirme'

CHT t (Bild l) wie beiMogno lll / ViewCHI I (Bildl)

CHT 2 (Bild 2) (rechts)

wie Bild 1 plus digilole Anzeige der Wosserlemperolur
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cHT 3 (Bild s)(links)
wie Bild 1 plu's digitole
Anzeige der Boolsge-
sclrwindigkeil

CHT 4 (Bild 4)(rechts)
wie Mogno lll / Mogno

View CHT 2 (Bilcl2)
Hochgeschwindigkcils-

Modus wie bei SuPrcr Pro

DIG 1 (digitole Anzeigerr l)
Wosse rl ie [e, F lcrchwosso r u n cl Tio lwcrsso rcr I orrnl i o [o

(Wie Mogrr<r lll / Mtrllno Viow DIG 1)

ÜEFTH FT

Hü-ffi
5HflL ALf'1

[I FT
EIEEF ALT']

[I FTfIEFTH FT3t-3
TET,IF + F

TE.E
SPEEfr l"'1PH

Ti} T1
lJLl'lJ

Lr:rG r.1I

fi.9

tl

tl

tl

DIG 2(digitqle An-
zeigen 2)(links)
Dieser Bildschirm zeigt die
Wosserliefe digilol in be-

sonders großen leicht ob-
lesboren Zohlen. Dorunier erscheinon dio Einstellun- '

gen fürWossertemperotur, Boolsgeschwindigkeit, Di-

ionrlog. Dos Distonz-log beginnl mil Einscholten des

Geröts zu zöhlen. Beim Ausschohen wird der Wert ouf

Nlull zurückgeselzl. Der Geber ST-T oclor ST-H muß

ongesclrlossen sein.

ALARME

FISCH ALARM
Der Fischolortn erlönt, wenn ein Fischsyrnbol ouf dern

Bilcjschirm erscheint. Zum einsclrollen drÜcken Sie die

Tosle MENU so o[], bis FISH AI-ARM erscheint' Mit der

Pfeil-noch-oben Tosle oklivieren Sie den Alorm. Wieder-

lrolen Sie diese Schrille sinngernöß zum Ausscholten des

Alorms. Achlung: Wenn Sie den Fischolorm oklivieren,

wird oulornolisch die Fish-lD Funktion (Fischsymbolon-

zeige) mil oklivierl.

3?.3 FT
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TIEFENALAHME
Die TiefrlrrrrLrrrrrr-'werden nur durch dos Bodensignol ousgelösl. Keine onderen
Echos ol<livinrtrrr cliese Alorme. Die Tiefenolorme beslehen ous einern Flochwosser-
und einorn liofwossserolorrn (nur Mogno Modelle). Der Flochwosserolorrrr lösl einen
Alormlorr or,:;, wenn die Wosserliefe geringer wird ols der eingeslellle Alornrwerl,
ebenso rhrr lirlfwosserolorm, wenn die Wossertiefe größer wird ols der eingestellle
Alormworl. l)io Einslellung beider Alorme geschiehl ouf die gleiclre Weise.

SHAt ALARM - Flochwosser<rlcrrm
Zur Einslollung drücken Sie die Toste MENU so oft, bis
dos Menü .Sl-lAL ALARM erscheint. Mit den Pfeiltoslen
slellen Sio rlic Wosserliefe ein, bei der der Alorm ouslö-
sen soll. Dio Zohl in der Menübox zeigl lhnen den oklu-

Et-
3T-3 FT

DEEP ALARM - Tiefwosserolcrrm (nur Mogno Mo-
delle)
Der Tiefwcrs:;ortrlnrm wird ouf die gleiche Arl iusliert wie
der Floclrwrr;:;crlorm. Dies geschiehl irn Menü DEEP

ALARM. Worrn <.lie Wosserliefe größer wird ols der ein-
geslellte Werl, erklingt ein
Alormton.

LAMP- Beleuchlung

ellen Wert Drücken Sie die
Tosle ON/CLEAR um dos
Menü zu löschen oder worlen
Sie einige Sekunden, bis es

outomotisch erlischt.

Wenn der Boden flocher wird

orklirrJyl oin Alrrrrrlorr. Gloichzoilig orschoint ein Menü,
wirr lirrkr; tl<rrJ;o:;krlll.Wcrrrr Sio die ['foil-n<rch-oben-Tr:sle
<lri)r:korr, isl der Alcrrrnlon solonge obgescholtel, bis eine
rrouo Alormsiluolion enlslehl.

IEI- -
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Bild uncl Toslolur des Geröls könnon für don Nlochtgo-
brouclr hinlorleuchtet werden. Zurn Einsclrollelr der Be-

leuchlung drücken sie die Toste MENU so ofl, bis dos
Menü LAMP erscheint. Donn scholten Sie die Beleuclr-
tung mii den Pfleiltoslen ein bzw, ous. Drückon Sie die
Toste ON/CLEAR urn dos Menü zu löschen oder worletr
Sie einige Sekunden, bis es oulonrolisch erlisclrl.
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FEET / METER (nicht Supro Pro Fesimontoge)

Dos Geröl konn die Tiefe wohlweise in Fuß oder Meler

zeigen. Wenn cjos Geröt molrisch gestelh wird, sind ollo

Tieienongoben, Bereichc, Zoom und Alormeinslel I un gerr

in Meler. Die Geschwindigkeil wird donn in Knolen (1 kn

= 1,852 km/h), dos Distonzlog in Seemeilen (1 Sm =
1 ,852 km) und die Wosserlernperolur in Celsius ongo-

zeigt. lst dos Geröl in der Fuß-Einstellung, sind ollo An-

goÜ"n in Fuß, Londmeilen, bzw Fohrenlreit ongegcben'

Um dos Geröl von Fuß ouf Meler oder umgekohrl urr-

zuslellen, drücken Sie die Tosle MENU so oft, bis <los

Menü FEET METER erscheinl. Mit der Pfeil-ncrclr-trnlt:n-

Tosle schollen Sie ouf Meler um, mit der P[oil-noch-olrcrt-Jcr:;ltr <rtrI Fuß. DrÜcken Sie

die Tcrsle ON/CLEAR um clos MonÜ zu löschon oclor wcrrl0n sitr oinigo sokunden,

bis es oulornolisclr erlisclrl.

DISPLAY KONTRAST
Der Konlrost konn den unlorschicclliclron Lichlvorlröllrris-

sen ongepoßt werden. Dodurclr können Sie den Bild-

schirm besser oblesen.

El-
t? qFT *.f*

Zur Einslellung drücken Sie die Tosle MENU so ofi, bis

cJos Menü DARK LIGHT (Dunkel - Hell) erscheinl' Die

P[eil-noclr-oben-Tosle verslörkl den Kontrost (Bild wird

clunkler), clie Pfeil- noch- t.r nl cn-Toslc vermindert ih n (Bild

,rrird heiler). Wcilrrerrcl <lcr Iirl:;lclltrrtS; v.riin<lt:rl <l.r An-

zeigebolkon lirrks in clor Monilbox soitto liirrJlo t'rrcl tlt'r;

BilJ seine Helligkeil. Boi Mcrxirnttrtt- bzw' Mirrirnurnoirr-

slellung erklingl ein Wornlon. W<trlcn Sir: cinige Sekuncltrrr

oder löschen es mil Druck ouf clie 
-T'<r:;lo 

ON/CLEAR'

ASP Störunlerdrückurr g

ASP ist ein inr Conrpulor enlhollones Progromm, dos

speziell Störsignole ousfiltert. Es verfolgt stöndig die Si-

jnole uo- Empfönger, enlscheidel, welche Signole Slö-

lrng"n sind, und unierdrückt sie. Somil werden ouf dem

Bildichirm nur reole Echos mil einem Minimum on Wos-

seroberflöchenlurbulenzen ongezeigt' ASP isi eine sehr

lrilfreiche Funklion, do Sie hierdurch lhr Geröt bei ollen

Boolsgeschvrincligkeilen benulzen können ohne die Em-

pfindlichkeit zu vcrslollon' Beim Einsclrolten des Geröles

wird ASP outomotisch mitokliviert. Wollen Sie ASP obstel'

len, drücken sie die MENU so o{1, bis ASP erscheinl. Abscholten erfolgt mit dem

P[eil-noch-unlen, onscholten mil dem Pfeil-noch-oben' Worlen Sie einige Sekunden,

bis dos Menü erlischt, odor lösclren sie es mit Druck ouf die Toste ON/CLEAR-
.)0

, lli:; rl<r:; Menü erlischt,

3?.3 FT
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SlMULAfon (nicht Supro Pro Feslrnonlogo)

Der oirrol,,rrrlc Simuloior konn ein Boclcnsigrlol uncl Fi-

sche zoi11,,n. Allo Funktionen {unklioniercn wic ouf clem

Wossor. li,rrrril l<önnen Sie sich schon ztr Flouse vor clern

erslert I in:'rrlz ouf dem Wosser mil der Bedienung des

Gerölr; vrrlr'<rul mochen. Sie können den Tiefenbereich

verslollrrrr, loom und die Alorme selzen. Zur Aklivierung
drückorr lii,r MENU so oft bis SONAR SIM erscheint. Mit

dem l'[r'il nrrch oben schollen Sie den Simulotor ein' Aus-

schollorr crfolgi sinngemöß entsprechend. Noch einer

EJewissorr ,/oit werden Sie regelmößig doron erinnerl,
doß Sio rlon Simulotor okliviert hoben und die gezeigten

Bilder k,rirrr: okluellen Orlungen sind' Verwenden Sie

den Sirrrrrlrrlor ous Sicherheilsgründen nicht ouf dem Wosser'

SIGNALINTERPRETATION
lhr Goriil roil;t ein genoues Bild des Gewösserbodens, über den lhr Boot fölrrl. Ein

Bodorr rru,; foslem Sond, Kies, Muscheln oder hortem Lehm zeigt ein breiles Boden-

signol. Wcrrp clie Automotik ot:gestelll isl und dobei dos Bodensigncrl sclrmoler wircl,

b"fin,l,,,, liio sich über weichem sclrlornmi6;orn Bodon. Sclrlorrtrrr ol>sorbiert seltr vie-

Ie ous1y,,.,,rrrclolc Sclr<rllwcllrlrr urrrl roflc.klit:rlcl<rlror trttr oitt sr:ltwrrr:llr-'s Ecllo. Erlrölrert

Sie in ili,'.,onr Itoll <lio [:rrrpfiingcrorrrJlfirrrllir:lrl<oil urtt cirt lt.ll;stlrtls l]ilrl ztr strlttlrt.

Großo lil,irro oclor Bournslürlpfo ouf ebenem Boden zeigen Quf derl Bilclsclrirrrr

Echos ol ,,,rlr,rllr rlor Bodenlinie. Die Höhe dieser Signole ist obhöngig von cler Hcjlre

der Olri,,l, l,. Wrrrrrr l,irr z.B. irber eine om Boden stehende Slonge folrren, sollle ou{

dem llil,l',, lrirrrr ttirto r,,rttl:t,,, lrlrl l-inie zu sehen sein.

Eine Ql,[,rll,,rrrl1; Konlc gil>l cirr lrrr:ilr:rr:s Bodensignol, ie sleiler, ie breiter' Signole

u5n eillrrrn Ilnlorwossorri[f sin<l irr <1,'r llogel die broileslen'

SENDEWINI(EL DES SCHWINGERS
Dos G.riil .,,,rrrlcl olektrische lmputso zunr S<:lrwirrgor (ofl rrrrr:lr Golter genonnl). Eirr

piezo-[:l,rrrrrrrrl irn Schwinger wondelt dieso lrrrllulso irr [Jllrtrs<:lr<rll trrrr. Die Ultro-

schollw.ll,,1 vt-.rleilen sich im Wosser in elwo kegel[orrtrig, wie trrllenslelrencle Gro{ik

zeigi. [)or Wirrkel, in dem sich der Kegel öffnet, wird Sendcwinkel genonnl.

DerScrrrl,,rvirrlcel von 20 Grocl des serienmößigen Gebers []S-WS (Supro Pro / 
-

Mogncr lll M,,clelle) wird gemesson bci -3db Empföngerempfindliclrkeil, clos lreißl

bei"wcrri11,,, rrts 5o z rmfrinatichkoilscinstcllung. ln der Proxis ergibl siclr <lolrer.rtril

einger,'1,,',lt,,ler ASP StörunterdrÜckung c'ir.r Sendewinkel von Über 60 Grocl, cler Irei

voll"er Errr1,,l ind lich keitseinstel I ung noch erlrebliclr g rößcr ist.
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Lowronce / Eogle bielel eine Auswohl Schwinger mit enlweder B oder 20 Grod Sen-

clewinkel on. Die Geröle können on fosl ieden 1 92 k{z Lowronce/Eogle Geber on-

f "rchlorron 
wcrclon. Evonlrrell ist bci cinigcn Gcbern ein Adoplerkobel notwendig'

Typisclrerwois0 r;irr<l s<:lrwirrgor rrril großom Sonclcwinl<ol (20 Grocl) ideol zum Ein-

,äi, in gorirrllcrr lri:; rnilllcrcn Wosserliefen und crfosstlrt wot;ortlliclr mehr von der

Unter*ärs,,,*611. Oplirnol isl hier der BROADVIEW Sclrwirtgtrl, <lor mii seinen 3 Sen-

c1eelemcnlorr rrril eirrgcscholleler ASP und voller Empfindlicltkoilsr:inlsf ellung bis Über
.l50 

Grocl c,1,,1,,,:l<c,ri<rrrn (nrrr bci MognoView/Mo5lnoViow l'ltl; und ultro lll /
Uhro lll Pltrs)

Der BroodView-Geber bzw. 20 Grocl Geber ist die sinnvollslo W<rlrl im SÜßwosser,

cler B Grod Schwinger meislcns irn Solzwosser. ln großen Wossorliofcn ist ein enger

Sendewinkel wünschenswerl. Woil r:r <lic Ultroschollenergie in cincm engeren Be-

reich büncJell, konn er wesenlliclr lie[cr Fische und Boden ortcn'

SERVTCE TNFORMATION
Wenn lhr Geröt nichl funklioniert ocler Fehler zeigl, lescn Sic bittc clie folgenden Ko-

pitel oufmerksom durch. Dies könnte lhnen den AuFwond und die Zcil einer Einse-

clung llrres Geröles spqren. Die Erfohrung hot gezeigl, doß nur wenige zur Reporo-

lur eingesondte Geröle wirklich defekl woren. Muß llrr Geröi dennoch einen Service

in Arl,; ,rrr lr rollnlen, :,.jilrrr .rro si< lr lrrlllrr rrrrl rlcrrriunigen Flündler irr Verl.1in<lung,
bei clorn i,r,' llrr Geröi gekou[t hol;.rr.

FEHLHI!irrct.tE
Dos.( lnrrrl liif ]l sich nichl oinsclrollon:
l. Prill.rr lii,r rrlle Steckverbindungon,tlio Krrl;elverlegung uncl Sic:lrcrLrng zurrr Ge-
rö1.

2.Prält 
't 

liir: <len Botlerie/Stromonschlrrß: Rol isl plus (-r), schworz ist Minus (-).
4' Priilrrrr liio die Slromsponnung. Sie rruß rnininrol l1 Volt belrogen. Sonsl konrr
dos Slr,'rrrl,trl;ol defekt, Anschlüsso korrodiert,or.ler <lic Boltorie zu schw<rr.lr scirr.

Goliil l,l,'ilrl tlohen oder orbeilet unkorrokli
l. Elol<lri,,, lro Signole von Bools- /Eleklromotor odor oloklrisclrorrr Zubolror k<irrrrt_,rr
dqs C)lriil r,lören. Schwingär- und Stromkobol gelrennt von crnderon Kobelp verl:-
gorr, lilr.rrrl<<rbel nicht mit onderen Gerölen, sondern clirekl on Brrllerie crnscIlie[Je1
2. Priil,'rr lii. <ios Schwingerkobel ouf Brüclre, Einschnilte ocjer Knicke.
3. PriiIrrr liirr ob strom- und schwingerslecker korrekl irn Geröl slecken.

$1J1wrrr lrr,,, ll,r<l<lnsiglslJqlqqlfo eiqitolonzeigen ocJer koiee Fiscluiqheln:
l.Dor Iit lttvittt;or tluß senkreclrt ousgerichlot sein. öl ,,-rJ S.t"*rr. [Är.'""" ai. L";-
slun J;:; h'il r i1 I li r ril vr:rrnindcrn. Roin igr.rn Sio r lcn Schwin ger.
2. Elol<tri", lr,t Signcrlrt vortt Molor l<iirrrrrrrr <kr:; Ccrirl ,liirn,,. Dio ASP r<.xlttÄatl <krrrn
oulorrtrrli',r lr rli,r l'rrrPIirr,lli, lrlioil, wrr:;:;r lrwiir.lrrrro [:r.lros trrtlor.rlri)r.korr korrn.
3.Dcrr; Wrr',:,ot i',1 lirrl.t rrl:, rlio l(,rJrrrziliil rl,r:; Goriils. Drrrrn lrlirrkt <lio <ligilcrLr Arrzr,,i.
ge. Slrrll,n',irr rritlrtrr ttr<rli:,li:;r lrcrr licfcrrbr:roiclr monuell ein urrcl erlröhen Sir., rlio
Empfirrrlli, lrl,,'il. ln llrr<:lrcrcrl Wosser sollle wieder ein Bocjenecho erscheinen.
4- Boi .rtr rri,,,lri1;rrr Slronrsponnung werden Sendeleislung und Oilungen gerirrgor.

Bodonrrr lrr,', lrrri.Fohrt solrr sc-lrwoelt._yereghlyj-0_d-qn [:oi lroher Geschwincligksi!;
l. Wos:;,rtlrrtlrrtlctrzen om Schwingor, Orlungen durclr Lu[l[:losen sincJ nichl rrriiglir lr.
Monliolorr lit, rlctt Schwirrger clorl, wo cirr gloller WosseroblouI lrerrsclrl.
2: Weglorr ,,1,'l, lri:;<:hcr Slörungen scnkl ASP die Enrpfindliclrkeit. Verwenclerr sie crrl-
slörle Ziirr,ll,,'t z,,tt. Vr:rlegen Sio Slrorn urrd Sclrwingerkobel gelrennl vorr Anclrrrorr.

(oino f ir,, l r,,i, l r ol r r, wqO11 !ieli$lt]I)_-_ FU nk!i9n <rbgrls-to l l t ist .
l. Der St lrwirrrlor rrrufJ senkrecht strcrhlcrr. [-oson Sic rlcrs Kolrilel ''Fisclrsichelrr".
2. Die l.:rrrplirr,/lirlrl<cil ist zu niedrig. Sie mufJ lroclr genug sein, einen Fisch nirlrl ntrr
im Zenlrtrrrr, :,,,rrclerrr ouch om Rond des Keglels zu verfolgen.
3. Verwortrl,'rr liio clen Zoom. Bei vergrößerlon Echos sincl Siclroln leichler zu sclron.

Elektrische 5törun gelt
sind ein l-l<rrrlrlproblorn für Ichololo. Sio orschoinen ols Punkle ocler Liniorr irl>r:r'riqs
gesonrte Bild. ln einigcrr Fiillcn konn dos gesonrlo Bilcl totol sclrworz werrlerr.

20 DEGREE
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lrrr [:lirrrinierurtl; cler Slörurrgen ergrÜnden Sie ztlt:r:;l tlitl tJr:;<tt:ltc. Legen Sie dqs

[]ot>l irr rulrig;es Wcrsst:r, slellen Molor und olle clclclrisclrort (loröle ob, Scholten Sie

<lcrs Eclrolol erirr rrrrcl clio ASP ob. Nun sehen Sio clcrs Boclotrcr<:lrtr. Slellen Sie noclr-

eirrrrncjer olle Geriilo orr urrd wieder ob und beobclclrlorr tl<rl,lt-ri don Bildschirm. So

selrerr Sie, welches Gerül slijrl. Beheben Sie die Slörrrn1y, irttlottl Sie dos Schwinger-

rurrrl Slronrkobel gelrennl von <rrrderen Kobeln verlo(,orl. llo:;ortclcrs krilisch sind
Vl l[-Anterrrrerrkobel. Verbinderr Sie clos Slrorlkobol <lirrrl<l rtril clor Botterie.

Sliirl keirres cler eleklrisclren Gerölo, so schollen Sio <rllo bis cruI clcrs Eclrohot ous.

Strrrlen Sie den Molor. Legen Sie don Leerlouf oirr urrd orlrölrorr dio Drehzohl. Sind

nurr Slörungen siclrlbor, kornrnen 3 Ursochen in Froge: Zündkorzen, Lichtmoschine,

Molorirrslruinenle inkl. Kobel. Verwenden Sie onlslörle Zündkerzen und Enlslörkon-
cJerrsoloren. Ansonslen verleqen Sie Kcrbol trlolronnl wie oberr erklan. Vergessen Sie

rlie 3 Arrrl;ere Sicherung in der Plusleilurrg boirn Anschluß on die Botterie nicht.

Zeillen olle cliese Tesls keine Resuhol, könnle ein Kovitolionsproblem vorliegen.
l.leulingerr rnil wenig Erlolrrung rnoclt,rrt rnonchmel oinon zu hosligen Einbou des

Eclrolc;ls, dcrs perfekt funkliorrierl, sokrnl.;o siclr dcrs Bool irr flochem Wosser befindet,
orler solonge dos Bool ruhig liegl. ln rrcrhozu <lllon I'iillon liogt die Fehlfunklion om
fcrlschen Einbouod des Schwingers, oclcr dcrß dar Sclrwinlyor nichl senkrecht einge-
boul wurcle. Der Sclrwinger rnuß orr einer Posilion eingoboul worden, wo immer ein

rulriger Wosseroblouf bei ollen Bootsgeschwindigkeiten lrorrsclrl. Lesen Sie die
Sclrwingereinbouonleilung sorgföhig, domit Sie den Schwinger richlig inslollieren.

MENÜ-ÜBERslcHT Suprcr Pro Porlobel
Die urrterrslehende Übersiclrt zeigl clie Menüs in der Reihenfolgo, in der sie noch
clerr Einschollen des Gerötes durch Drücken der Tosle MENU orsr:lrcinen (Betriebs-
orl Autorlolik und nril ousgescholl(rlor Fish lD Funktion). Dio Roilrorrfolge der Menüs
urrcJ die Menüs selbst könnerr siclr iirrdern, wenn verschieclorro l'urrklionen okiiviert
werrJen.
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